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ngiehen etwad fleif fcheinen, aber bald twird dad Leder
pon Der Warine ded Sufied gefchmeidiger, Wenn dad Lo
ber vor: Diefer” Prdpavation gar s weich ift, fo trage
man fie vorher swei bid dreimal, um ibm Ddie Fettigteit
su benebinen, die alled neue Leder hat.  IMit fo  jubercites
ten Stiefeln fann man: Tage lang in Shmpfen jagen,
und mit trocfnen Fiifen nach Haufe Tehren.

Wenn man  dag Solleder bei nenen Schuhen  odew
Stiefeln, ehe man fie trdgt, ein paar male mit gutem
LQeindl tednft und am Feuev trodnet; fo ieht e8 auch dad
Waffer nicht an, und die Soblen halten Idnger aus,
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Viittel den Rafe und das %Ieifcl) bor oen
Wiirmern 3u exhalten, und bzefe fogac
au vevtilgen,

s‘# : i34 \
.\Seb‘ermann teift, Daf Didher nod) Tein Mittel bGefanng
geworden ift) die Kdfe vor der Gattung Wirmer ju vers
wapren, Die felbff in ben eingefalzenen Kafen entfichen, *
und daf man um diefe Fnfeften zu toden bisher nichid
ausgedacht bat, dad nicht entiweder der guten Cigenfhaft
ber RKdfe, obder der efundbeit derver welche fic genieffen;
sunt Rachtheil gewefen twdare. Von ungefehr  gemachte
Heobachtungen  haben 3u nua[:dyen @ntvetungen bterrma

nen gefibis, .
 Gine Bauerdfrau war um Hauslicher %erbmberungen
willen genothiget ibren Kdfe Nachts beim Licht und in
einer Kamfher suzubereiten, in welcher das gange Gabr
weder: Fenfier noch Balfen waren gedffnet worden, Sie
falgte. ibn ein, verfchiof ihn in emem Kaffen, und vergaf
ihn, ~ €rff ein Jabr barnach fanb fie ibn wieder, das
Gatg <
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Saly Batte ibm  gemangelt, aber fein eingiger Winm
war entftanden,

Man {chried dicfen fondexbaven Erfolg dem nmﬂanbe
311, daf den Fliegen aller Rugang in die Kammer ver:
foevvet wav.  1m deffen gawif; ju werden, lich man die Fens

fiev und den Kaften dffuen, worinn der Kafe lag.  Die Flies |
gen fanden ihn-nun, und in weniger ald einem Monat ?
iintmelte ev von Maden.  Man  fief mehreve Kafe beo |
veiten und. einfaljen, und eben bie Vorfiht dabei anwers |
pen, dafi feine Flicgen bdasu famen, uud man fand ein |
ganged Fahr lang' feine - Svur von - Wiwmern,  obfhon |
fouft det Ort, wo der Verfud) gemacht wurde, Ddex @ra-

seugung diefed Gefthmeiffes fehr audgefest ift.

&3 fah Femand Himbeeven auf cinem Tifthe reinis |
gen, Sur Seite vefertigte man  eine Avgheéi, ot i |
IBaier’ daufgeldfier ~geveinigter - Salpeter fommen  folite. |
Ein Tvopfen davon fiel auf ben Zifh, wnd v Dicfen |
Tropfen ein Wurm ausd den Hinnbeeren, dev fogleich ums |
Beweglich und flare tvie eine Nadel wurde.  IMan vegs |
fitchte e mit mehrevn, die' Wirfung  war. fnmer diefelbey :
und Dif traf audy bei den Kafewtrmen ein, o L

Man nimmt gewdnlich den achren Theil - Salpeter |
vom GBewicht Ded Waffersd, in welchern man i’ aufivfen |
will; ober ein Viertelpfund ju einer Maaf Waffer, man |
~ad) ¢8 aber {0 ftavf, dasd ed beim %erfuct) bte %ura

ey im Qlugeub'hf tobet.

Mit gleich gutem Crfolg nertiIget man bte Emabem
im Sleifihe, oder fommt der Crieugung devfelben vov, |

‘ L

bt . . _.ni‘.-
-
1 ; 3 L
= 1 ‘.,-.' ; 3 L
!
4 Ny

e o —




	Mittel den Käse und das Fleisch vor den Würmern zu erhalten, und diese sogar zu vertilgen

